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Das Haus mit Tradition

Jetzt Frostbeulen verhüten
durch tägliches Einreiben von Händen und
Fürjen mit der bewährten

VALESIA-Schrundensalbe.

Töpfe zu Fr. 1.50, 2.50 und 4.50 in Apotheken
und Drogerien. Valesia-Labor, Weinfelden.

Ganz recht, so eine veraltete Apparatur bürgt nichf
mehr für einen guten Empfang, da mufj ein neuer,
moderner Apparat von Paul Iseli, Zürich 1, Rennweg 30, her.
Tel. 27 55 72.

Ein Wärme und Kraft

spendendes Dessert
ist Helveitu NOVO als heiße Crème serviert. Zubereitung

wie Pudding, nur mehr Milch (evtl.- teilweise
Magermilch) und Zucker nehmen. Unmittelbar nach dein
Kochen auftischen. Die in diesem Dessert enthaltenen
Vitamine Ii, und C sind besonders in der souneiiarmeu
Zeit, wenn die übrige Kost vitaminarm ist. ihr die Kr-

haltung der Gesundheit von grotter Bedeutung.

Helvetia NOVO als Pudding

oder Crème gleich gut

Da wäre also wieder ein Jahr

vergangen. Es war kurz, kürzer als je eins.
Jedes Jahr ist immer kürzer, als das
vorhergehende

Es hat, verglichen mit den
vorhergehenden, keine welterschütternden
Ereignisse gebracht. Manchmal hätte man

sogar gewünscht, es liefe ein bifjehen
mehr. Nicht nur bei der UNO. Aber
wir haben schließlich leicht reden,
nicht wahr.

Nun. Was brauchen wir welterschütternde

Ereignisse? Schliefjlich haben
wir jetzt Frieden. Oder? Man hört alles
mögliche in dieser Hinsicht, zum
Beispiel auch Gerüchte über einen neuen
Krieg. Ich glaube nicht daran. Kriege
sind nicht Naturereignisse. Sie kommen
erst, wenn genügend Leute dran glauben,

dafj sie kommen.
Aber tröstlicherweise gilt genau

dasselbe für den Frieden: Man mufj an
ihn glaubers wenn er kommen und
bleiben soll.

Jetzt aber genug von Dingen, die ich
nicht verstehe. Dafj ich nichts davon
verstehe, ist mir durch mehrere kantonale

Abstimmungen über das
Frauenstimmrecht sozusagen amtlich beglaubigt

worden. Und in diesem Zustande
der Unzurechnungsfähigkeit werde ich
wohl noch ein paarmal Neujahr feiern
dürfen. Ich habe versucht, die obbe-
meldete Unzurechnungsfähigkeit auf
dem Steuerbureau geltend zu machen.
Dort haben sie gesagt, ich solle mich
nicht dumm stellen. Wie ist das nun
eigentlich

Takt

ist die Fähigkeit, die andern so zu
beschreiben, wie sie sich selber sehn.

(Abraham Lincoln.)

«Nei au wie die Zwilling denand gliiehed,
psunders dä links!«

Aber das sind so rhetorische Fragen.
Man weih ja, wie es ist. Nun, wie auch
das Jahr gewesen sein mag, es hat uns

gegen Ende ein dramatisches und doch
tiefbefriedigendes Erlebnis gebracht:
die Rettung der Dakotaleute. Die Technik

hat bewiesen, dafj sie, neben kübelweise

Unheil, auch einmal einen Tropfen

Gutes zu bringen vermag. Aber
dahinter klingt das alte Lied vom
Menschen, vom Mut und der Opferbereitschaft,

die die Guten unter uns
aufzubringen vermögen. Es gab gewifj
niemanden, der nach den langen Tagen
der Sorge nicht mit Dankbarkeit und
Bewunderung an unsere Bergführer,
Piloten und Soldaten dachte, die mit
soviel Mut und Bescheidenheit das
schwere Wagnis der Rettung unternahmen,

und deren Geschicklichkeit und
Umsicht es gelungen ist, alle die
Passagiere vor dem Tode und ihre
Angehörigen vor schwerem Leid zu
bewahren.

Auch sie, Gerettete und Retter, sind,
wie wir alle seit vielen Jahren, «noch
einmal davongekommen» und dürfen
ein neues Jahr beginnen, das ihnen
allen viel Gutes und Schönes bringen
möge!

Und da wir grad beim Glückwünschen

sind, möchte ich nicht versäumen,

den Leserinnen und Lesern, den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
unserer Frauenseite ein recht schönes und
glückliches neues Jahr zu wünschen!

Bethli.

Gedankensplitter zum Ewigweiblichen
oder circuli vitiosi

Zeugt die beständig wechselnde
weibliche Mode vom individualistischen
Denken der Frau oder von einem
kollektiven Drang, den Ausweg zu finden
aus dem unüberschreitbar Gleichbleibenden

der weiblichen Natur?
Also Mode: der nimmermüde Fleifj

der Frau, dem Gemeinsamen zu
entrinnen.

Oder Mode ist jene bestimmte Art
sich zu kleiden, durch die man sich

geschickt vom Geschlechtsgleichen
distanziert.

Die Eitelkeit der Frau ist nichts
anderes als Notwehr der Rivalin gegenüber.

Ach! Mode ist etwas ja erst dann,
wenn es von einer auffallenden Menge
getragen wird. H- w-
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